
Bericht zum Regionstag Hannover: 

Am vergangenen Freitag, 23. September 2022 um 18:30 Uhr, fand der erste Regionstag der 
Basketballregion Hannover statt. NBV-Präsident Mayk Taherian und der Regionsvorsitzende Stefan Körner 
hatten dazu in die Vereinsgaststätte des TuS Bothfeld eingeladen. Es war die erste Sitzung der 
Basketballregion Hannover in der neuen Regionalstruktur. 

Mayk Taherian und Stefan Körner begrüßten die zehn Vertreter*innen aus acht Vereinen der Region. Eine 
überschaubare Runde, aber leider kamen kurz vor Beginn noch drei Absagen herein. 
Mayk Taherian berichtete über die letzten Wochen aus Verband und DBB und schilderte seine Eindrücke 
von der Basketballeuropameisterschaft in Köln und Berlin und wünschte allen eine angenehme Sitzung. 
Stefan Körner schloss sich den Worten Taherians an und übergab das Wort an Danny Traupe-Busch 
(Geschäftsführung). Dieser stellte einmal kurz die Beschlussfähigkeit fest und trug die Agenda für den 
Abend vor. 

Bericht aus dem NBV 

Traupe-Busch gab einen Einblick in die Entwicklungen der letzten zweieinhalb Jahre, in der die 
Transformation des NBV mit der neuen Regionalstruktur durch die Pandemie stark beeinflusst wurde. Bis 
heute befinden sich nun alle ehemaligen selbständigen Gliederungen, die Bezirke Braunschweig, 
Braunschweig Nord, Lüneburg und Hannover in der Liquidation bei ihren jeweiligen Amtsgerichten. Die 
Regionen haben sich nun gefunden und die Arbeit untereinander aufgenommen. Hinzu kommt auch die 
Region Bremen, dessen ehemaliger Landesverband Bremer Basketball-Verband sich ebenfalls in 
Liquidation befindet. Traupe-Busch berichtete, dass die vermehrt in Präsenz stattgefunden 
Gremiensitzungen immens zu einer Verbesserung der Zusammenarbeit geführt haben. Auch die starke 
Initiative für junges Engagement greift. 

Auf dem diesjährigen Verbandstag in Walsrode gab es seit längerer Zeit wieder eine Workshop-Phase, in 
der sich die anwesenden Vereinsvertreter*innen zu verschiedenen Fragestellungen äußern konnten. Es 
wurde viele Themen gesammelt, die für die Vereinen wichtig sind. Viele Beiträge häuften sich und zeigten 
deren Dringlichkeit in der Sache. Eines dieser Themen war 3x3-Basketball, ein weiteres die 
Trainer*innenausbildung in Niedersachsen, aber auch eine bessere Kommunikation wurde häufig gefordert. 
Der Dialog auf dem Verbandstag war daher ein voller Erfolg und ist für die tägliche Arbeit und als Abgleich 
für das Doing im Verband immens wichtig. Auch die Teilnehmer des Regionstages Hannover waren 
aufgefordert ihre Themen auf einer Pinnwand festzuhalten. 

Wahl des Regionsvorstands 

Zuletzt war Stefan Körner für die anfallenden Aufgaben in der Region Hannover alleine zuständig. Seine 
bisherigen Mitstreiter Torsten Grewe (Sportwart) und Barbara Kunze (Finanzen) sind zwischenzeitlich von 
ihren Ämtern zurückgetreten. Beiden gilt an dieser Stelle der Dank für das jahrelange und zuverlässige 
Engagement für den Basketball im Bezirk Hannover und im NBV. Auf Grund der Vakanz der beiden 
Positionen trat Stefan Körner zuletzt in Personalunion auch für die Bereiche Finanzen und Sport auf. Die 
vollständige Besetzung des Regionsvorstandes war daher ein sehr wichtiger Tagesordnungspunkt. Für den 
Vorsitz in der Region wurde Stefan Körner im Amt bestätigt. Für die Position der stellvertretenden 
Regionsvorsitzenden (ehemals Finanzen) hat sich Davia Woyticzka vom TuS Bothfeldt angeboten. Sie 
wurde einstimmig in das Amt gewählt. Davia ist seit 2021 bereits sehr engagiert im Vorstand der NBV-
Jugend tätig. Darüber hinaus hat sie sich in den letzten beiden Jahren als Referentin und Lehrgangsleitung 
auf Borkum etabliert und wird im Herbst den FSJ-Lehrgang in Göttingen begleiten. Die Position des 
Sportwarts bleibt aber leider vorerst vakant. Wie diese Lücke zukünftig geschlossen werden kann, wird sich 
zeigen. Vorschläge aus den Vereinen sind natürlich willkommen. 

Offener Austausch 

Zum Abschluss war ein offener Austausch geplant. Dieser letzte Tagesordnungspunkt sollte genutzt 
werden, um alle Fragen loswerden zu können, die den Vertreterinnen und Vertretern wichtig waren. 
Natürlich gab es auch die Frage nach den nächsten Terminen für die Ausbildung Trainer*in C-Lizenz im 
Basketball. Traupe-Busch konnte dazu bereits konkrete Termine benennen, die demnächst auch offiziell 
auf der NBV-Website und in den sozialen Medien bekannt gegeben werden. Es wird vom 27.-29. Januar 
2023 gleich zwei Mal das erste Modul für die „C-Lizenz Breitensport“ im Basketball an den Standorten 
Oldenburg und Göttingen geben. Dazu wird an dem gleichen Wochenende das Aufbaumodul „C-Lizenz 
Leistungssport“ beim TV Jahn Wolfsburg angeboten. Auch Fortbildungen werden jetzt wieder in Präsenz 
durchgeführt. Dabei soll vermehrt auf das Mini-Trainer-Zertifikat des DBB gesetzt werden. Hierfür ist ein 
Angebot in den Herbstferien in Osnabrück geplant. Kurz nach dem Jahreswechsel ist am 7. Januar 2023 



eine Fortbildung mit den EWE Baskets Oldenburg terminiert. Details zu den Terminen, Kosten und Inhalten 
folgt in einer separaten Mitteilung. 
 
Eine weitere Frage bezog sich auf den digitalen Spielberichtsbogen. Der Deutsche Basketball Bund ist hier 
seit einiger Zeit in Gesprächen das Produkt der spanischen Firma NBN23 in Deutschland umzusetzen. In 
einigen Bundesländern und Regionalligen kommt der digitale Spielberichtsbogen bereits zum Einsatz. 
Derzeit gibt es aber zwischen Spitzenverband und den Landesverbänden Gesprächsbedarf bzgl. der 
Kosten für die Vereine. Die Landesverbände stimmen einer Einführung nur zu, wenn den Vereinen dadurch 
keine Mehrkosten entstehen. 
 
Pünktlich um 20:30 Uhr konnte Stefan Körner die Sitzung beenden und bedankte sich bei den Anwesenden 
für ihre Teilnahme. 


